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Presseinformation 
Für weitere Fragen wählen Sie bitte:   
0335 55869-317  Bernd Schickert , Öffentlichkeitsarbeit 

Am 22. März ist Weltwassertag! 
 
2013 -  "Internationale Jahr der Zusammenarbeit im Wasserbereich".  
 
Die aktuellen Herausforderungen der Wasserwirtschaft und die damit 
verbundene Notwendigkeit der erhöhten Kooperation in der Wasser-
wirtschaft soll stärker ins Bewusstsein der Öffentlichkeit gerückt werden.  
 
Die intensive Zusammenarbeit ist notwendig, weil: 
 

- Wasser kennt keine Grenzen und verlangt eine überregionale 
und internationale Zusammenarbeit;  

 
- wasserwirtschaftliche Planungen sind weniger nach 

verwaltungstechnischen und politischen Grenzen, als nach 
natürlichen Wassereinzugsgebieten auszurichten; 

 
- der Schutz des Wassers erfordert Forschung, Ausbildung von 

Fachleuten und Aufklärung der Öffentlichkeit; 
 

- Wasservorkommen müssen in ihrem Bestand erfasst und 
geschützt werden und der notwendige Ordnungsrahmen hierfür 
bedarf der Lenkung durch staatliche Stellen; 

 
- Erhalt der Wasservorkommen durch eine gesunde Pflanzen-

decke und Schutz der Wälder; 
 
- Wasser verschmutzen heißt, den Menschen und allen Lebe-

wesen Schaden zufügen und 
 

- Wasser ist nicht nur für den Menschen ein kostbares und 
unentbehrliches Gut. 

 
Die überregionale Zusammenarbeit im Bereich der Wasserwirtschaft „soll die 
Regel werden“ und ein Vorbild für die Zusammenarbeit in anderen 
Gesellschaftsbereichen. 
 
Die FWA Frankfurter Wasser- und Abwassergesellschaft mbH hat mit der 
Stadtentwässerung Dresden GmbH (SEDD) eine langfristige Kooperation 
vereinbart, um Verfahrensabläufe anzupassen und energie-intensive 
Aggregate und Prozesse  durch sparsamere zu ersetzten.  
 
Im Rahmen des Dresdner Projektes „Energie 21“ haben die Fachleute der 
Stadtentwässerung gemeinsam mit den Kollegen der Technischen 
Universität Dresden innovative Maßnahmen identifiziert und konnten 
hierdurch den Energieverbrauch signifikant reduzieren.  
 
Von dem gewonnenen Know-how der Dresdner will nun auch die FWA 
profitieren.  
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Zu den in der FWA bereits angewandten Maßnahmen zur Energie-
optimierung gehört das Blockheizkraftwerk (Baujahr 2000/01) der Kläranlage  
Frankfurt (Oder), in dem das anfallende Klärgas seit 2000 zu Wärme- und 
Elektroenergie verwertet wird. 
 
Gerd Weber, FWA-Geschäftsführer, erklärt:  
 
„Neben dem Ziel geringerer Kosten werden wir auch den Ausbau der 
Erneuerbaren Energien prüfen. So untersuchen wir auch den Einsatz von 
Windkraftanlagen und die Wärmenutzung aus Wasser/ Abwasser. Und 
vielleicht werden wir die eine oder andere Maßnahme umsetzen, die wir 
heute noch gar nicht im Auge haben.“  
 
 
Hintergrund: 

Der Weltwassertag findet seit 1993 jedes Jahr am 22. März statt. Seit 2003 
wird er von UN-Water organisiert. Er wurde in der Agenda 21 der UN-
Konferenz für Umwelt und Entwicklung (UNCED) in Rio de Janeiro 
vorgeschlagen und von der UN-Generalversammlung in einer Resolution 
am 22. Dezember 1992 beschlossen. Die jährlich wechselnden 
Schwerpunktthemen werden durch die Vereinten Nationen festgelegt.  

Frankfurt (Oder), 06. März 2013 

 

 


